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Forum Wallis | Festival für Neue Musik

 Grosse Resonanz 
für Ars Electronica
WALLIS | Das Ergebnis des
internationalen Call for
Scores «Ars Electronica
2015» des Festivals für
Neue Musik Forum Wallis
steht fest: 18 Werke wur-
den aus über 350 (!) Ein-
gaben gewählt.

Am 28. Januar dieses Jahres lan-
cierte das Forum Wallis unter
dem Titel «Ars Electronica
2015» einen internationalen
«Call for Acousmatic Works», ei-
ne Ausschreibung für elektro -
nische Musik. In den sechs Wo-
chen Einreichfrist haben insge-
samt 230 Komponisten/-innen
über 350 Werke eingereicht.
Die  Eingaben stammen aus
über 40 Ländern und allen fünf
Kontinenten. Der überwältigen-
de internationale Resonanz und
die aussergewöhnliche Qualität
der eingereichten Werke bewog
die Festivalleitung, die Anzahl
der Zulassungen zu verdoppeln
und die ausgewählten Werke
neu über zwei Konzertabende
verteilt, statt an einem einzigen
Konzert zu spielen.

In die Ränge kamen die
folgenden Komponisten/-innen
(in alphabetischer Reihenfolge):

Marc Ainger (USA), Alfredo
 Ardia (Italien), Marie-Hélène
Breault/Martin Bédard (Kana-
da), Stijn Govaere (Belgien), Mi-
chael Fuchsmann (Russland),
Volker Hennes (Deutschland),
René Baptist Huysmans (Nie -
derlande), Panayiotis Kokoras
 (Griechenland), Dimitris Maro-
nidis (Griechenland), Alain Mi-
chon (Frankreich), Felipe Oton-
do (Chile), Andrián Pertout
(Australien), Frederic Robinson
(Deutschland/Schweiz), Nicolas
Vérin (Frankreich), Jaeseong
You (Korea).

Ihre Werke werden am
22. und 23. Mai im Schloss
Leuk anlässlich des Festivals
Forum Wallis gespielt. Das
 Festival für Neue Musik Forum
Wallis ist das Festival der Wal-
liser Sektion der IGNM (Inter-
nationale Gesellschaft für
Neue Musik) und findet jähr-
lich über Pfingsten auf Schloss
Leuk statt. 2015 steht unter
 anderem am Pfingstsonntag
Stockhausens spektakuläres
«Helikopter-Streichquartett»
mit dem Arditti Quartet, André
Richard, Air-Glaciers und TPC
über den Walliser Alpen auf
dem Programm. | wb
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BRIG-GLIS | 18.00 musikalischer Spass einer Klavier-
klasse im Rittersaal
RARON | 19.30, GV Rebbe wässerung Rarnerkumme
im Burgersaal
VISP | 9.00/13.30, Ausstellung von Andreas Henzen im
La Poste
14.00–17.00, Seniorentanz im Restaurant Staldbach

Tourismus | GV Riederalp Mörel Tourismus – Ferienwohnungen unter Druck

Starkes Zeichen der
Hotellerie
MÖREL/RIEDERALP | Die Mit-
gliederversammlung von
Riederalp Mörel Touris-
mus hat allen Sach -
geschäften zugestimmt
und dem Vorstand unter
der Leitung von Detlef
Loretan vollumfänglich
Entlastung erteilt. 

Dank kerngesunder Finanzen
kann Riederalp Mörel Touris-
mus im Geschäftsjahr 45000
Franken Rückstellungen für zu-
künftige Investitionen in die In-
frastruktur vor Ort und in die
Weiterentwicklung der Produk-
tegestaltung wie z.B. den dyna-
mischen Warenkorb in Zusam-
menarbeit mit den Bergbahnen
der Aletsch Arena bilden. 

Die Tourismusorganisa-
tionen in der Aletsch Arena ge-
nerierten im vergangenen Ge-
schäftsjahr rund 960000 Lo-
giernächte, wovon Riederalp
Mörel Tourismus rund einen
Drittel beiträgt, nämlich
318888. Im Vergleich zum Vor-
jahr bedeutet dies einen Rück-
gang von rund 5 Prozent. Mit
einem Minus von 9 Prozent
kommt insbesondere die Feri-
enwohnungsvermietung stark
unter Druck. Mit einem leich-
ten Logiernächteplus von 1,34
Prozent kann die Hotellerie der
Riederalp  allerdings ein star-
kes Signal setzen. Einerseits
sind die ersten positiven Zei-
chen der Markenbildung und
der Marktbearbeitung der
Aletsch Arena erkennbar, an-
dererseits trägt vor allem aber

das grosse Engagement der Ho-
tellerie zum guten Logiernäch-
teergebnis bei. 

Wie in der gesamten
Aletsch Arena steht auch bei
Riederalp Mörel Tourismus der
kommende Sommer ganz im
Zeichen von vielen Anlässen
und Events. So feiert das Kul-
turfestival im kommenden
Sommer sein 10-Jahr-Jubiläum.
Ebenfalls wird der Circus Har-
lekin Ende Juli wiederum auf
der Riederalp gastieren.  Um
den zukünftigen Herausforde-

rungen professionell begegnen
zu können, wurden die Mitglie-
der nebst der formellen Agenda
über die beabsichtigte Struk-
turoptimierung von Aletsch
Tourismus informiert. Die Pro-
jektleitung, vertreten durch Ro-
ger Michlig von der Regions-
und Wirtschaftszentrum Ober-
wallis AG, informierte die Mit-
glieder über die neue mög liche
Organisationsstruktur der Tou-
rismusorganisationen in der
Aletsch Arena. Gemeinsam mit
den Partnerorganisationen Rie-

deralp Mörel und Eggishorn
Tourismus, welche seit dem 1.
Oktober 2013 bereits unter ei-
ner Geschäftsleitung agieren,
strebt Riederalp Mörel Touris-
mus im Einverständnis aller in-
volvierten Institutionen eine
Vereinfachung der bestehen-
den Tourismusstrukturen in
der Aletsch Arena an. 

Im Anschluss an die Gene-
ralversammlung wurden die
Mitglieder zu einem Imbiss mit
Erfahrungsaustausch eingela-
den. | wb

Unterwegs im Aletschwald. Riederalp Mörel Tourismus steht auch in diesem Sommer im
Zeichen von vielen Anlässen. FOTO ZVG

PFYNWALD | Im Mai 2015
bietet der Naturpark
Pfyn-Finges Frühexkur-
sionen und Apéros zum
Thema Vogelkunde an.

Der Naturpark Pfyn-Finges gilt
als einer der schweizweit be -
liebtesten Ornithologie-Hot-
spots und möchte die reichhal-
tige Vogelwelt Naturliebhabern
näherbringen. Frühaufsteher
geniessen am 4. und 19. Mai so-
wie 8. Juni und 7. Juli jeweils ab
6.00 Uhr morgens Café und
 Gipfeli und treffen dabei auf
Wiedehopf, Spechte, Schwarz-
kehlchen oder Flussuferläufer.
Den Feierabend läuten dann die
ornithologischen Apéros am 27.
Mai, 18. und 25. Juni sowie 15.
Juli ab 18.30 Uhr ein; dies in Be-
gleitung von Eisvogel, Nachti-
gall, Mauerläufer oder Bienen-
fresser. Dazu gibt es auserlesene
Weine aus Partnerbetrieben des
Naturparks.

Staunen und entdecken
Unbekannte Ecken entdecken
und spannende Begegnungen
mit der Natur unserer Region:
Das versprechen derweil die
beliebten Mittwochsexkursio-
nen des Naturparks Pfyn-Fin-
ges. Zwischen 6. Mai und 28.
Oktober 2015 lernen Interes-
sierte auf einer rund 2,5 stün-

digen leichten Wandertour das
Herz des Naturparks Pfyn-Fin-
ges kennen. Magische Ge-
schichten rund um den
Pfynwald warten ebenso auf
den Besucher wie die packen-
den Eindrücke, die der Illgra-
ben als aktivster Wildbach der
Schweiz hinterlässt.

Keine Angst vor Zecken
Für die ornithologischen An-
lässe wie alle übrigen Angebote
des Naturparks gilt: keine
Angst vor Zecken! Wer ausrei-
chend Kenntnisse über das Ver-

halten der Zecken und ihren
Lebensraum hat, weiss wie sich
mit Kleidung und Spray opti-
mal schützen. Wie man Zecken
vermeiden kann und was man
sonst über die gefürchteten
Blutsauger wissen sollte, erfah-
ren Interessierte auf einer Spe-
zialistenexkursion des Natur-
parks Pfyn-Finges am 25. April
nachmittags. Die Leitung ob-
liegt Dr. Olivier Péter, Biologe
und stellvertretender Chef der
Abteilung für Infektionskrank-
heiten des Zentralinstituts der
Walliser Spitäler. | wb

Natur | Exkursionen im Regionalen Naturpark Pfyn-Finges 

Frühstück mit 
dem Wiedehopf

Eindrücklich. Der Bienenfresser macht seinem 
Namen alle Ehre. FOTO STEFAN ZURSCHMITTEN

BRIG-GLIS | Am Wochenende
vor Ostern traten die «Spi-
rit Singers Kollegium Brig»
in Köln vors Publikum, die-
sen Freitag sind sie nun im
Theatersaal des Briger Kol-
legiums zu hören: «Tanja
Zimmermann meets Spirit
Singers» ist um 20.00 Uhr
angesagt. 

Auf dem Programm des Konzer-
tes stehen Pop und Rocksongs
von Elton John, Adele, Michael
Bublé und anderen Singer-
Songwritern. Als Solistin konnte
Tanja Zimmermann gewonnen
werden, welche auch einige Ei-
genkompositionen vortragen
wird. In der Band spielen Jonas
Ruppen (Keyboard), Sandro Jor-
dan (Gitarre), Mario Ineichen
(Bass) und Adrian Bökli (Drums).
Die musikalische Leitung obliegt
den beiden Musiklehrern Adrian
Zenhäusern und Stefan Ruppen. 

Mit bolivianischem
Kulturgut in Köln
Die Konzerte in Köln standen
ganz im Zeichen der boliviani-
schen Musik und Kultur. Zu-
sammen mit der «Kölner Kur-
rende» sangen die Spirit Sin-
gers am 27. März in der Kirche
Sankt Maria im Kapitol und am
Tag danach im Saal des Polizei-
präsidiums Köln-Kalk unter
der Leitung von Stefan Ruppen
das Requiem «Misterium del
socavón» von Juan Arnez. Als
Solisten wirkten Javier Hagen,

Ernst Minnig, Raphaela Hein,
Milena Erpen und Loredana Ca-
talano mit. Der Komponist Ju-
an Arnez sorgte mit seinem bo-
livianischen Ensemble «Los Ku-
sis» für die adäquate musikali-
sche Begleitung.

Bekannt durch «The
Voice of Switzerland»
In der Simplonstadt stehen nun
Pop und Rock im Zentrum des
Konzerts. Mit Tanja Zimmer-
mann heissen die «Spirit Sin-
gers» eine starke Stimme will-
kommen. Schon als Kind hat-
te Tanja Zimmermann den
Wunsch, Musikerin zu werden.
So brachte sie sich selbst früh
bei, Gitarre zu spielen, um sich
beim Singen begleiten zu kön-
nen. Mit 13 Jahren gründete sie
mit zwei Kolleginnen die Frau-

enband «Labyrinth Zero». Mit
dieser Band nahm sie eine CD
mit selbst komponierten Songs
auf. Während ihrer Zeit am Kol-
legium in Brig absolvierte sie
drei Jahre lang eine klassische
Gesangsausbildung. Schwei-
zweite Bekanntheit erlangte sie
durch ihre Teilnahme bei der
Castingshow «The Voice of Swit-
zerland» 2012/2013. Ihre Matura
im Schwerpunktfach Musik er-
langte Tanja Zimmermann 2013
als Jahrgangsbeste. Nach einem
Jahr Vorstudium an der Hoch-
schule Luzern im Fachbereich
Jazz studiert sie jetzt an der Zür-
cher Hochschule der Künste
Jazzgesang. Nebst dem Studium
nimmt sie sich Zeit, um an ih-
rem Projekt zu arbeiten. Im Mo-
ment fokussiert sie sich auf das
Songwriting. | wb

Konzert | «Tanja Zimmermann meets Spirit Singers»

Eine starke Stimme

Songwriting. Tanja Zimmermann studiert Jazzgesang
und fokussiert sich momentan auf das Songwriting
. FOTO DIANA PFAMMATTER


